
Der »Deutsche bAV Service« ist gestartet – noch besser und schneller als es sich die Initia-
toren und Partner gedacht und »erträumt« haben.

Bereits wenige Wochen nach Beginn seiner Umsetzung ist die Nachfrage an den Deutschen bAV Ser-
vice enorm. Sowohl Berater aus allen Bereichen, Arbeitgeber und Personalabteilungen als auch erste
Finanzdienstleistungs- und Versicherungsgesellschaften stellen fest: Es werden rechtssichere, nachhaltige
und zukunftsorientierte Lösungen zur Einrichtung, Verwaltung und fortlaufenden Betreuung von betriebli-
chen Versorgungswerken benötigt! Denn nach wie vor ist das Bild in zahlreichen Unternehmen in Bezug
auf die betriebliche Altersversorgung ernüchternd: arbeits- und zivilrechtlich »veraltete« Versorgungs-
werke, unkalkulierbare Haftungsgefahren für Arbeitgeber, nicht ausgereifte Informationsprozesse für Ar-
beitnehmer, hohe Verwaltungsgebühren an externe Dienstleister bei mangelnder Rechtssicherheit und
unzureichenden Beratungsstandards, finanziell in Schieflage geratene Anlagewerte zur Ausfinanzierung
von Versorgungswerken, mangelndes Wissen über alternative Handlungsmöglichkeiten.

Dieser nicht länger widerspruchslos hinzunehmenden Marktsituation tritt der Deutsche bAV Service
daher entgegen.

Vor diesem Hintergrund sensibilisiert der Deutsche bAV Service alle betroffenen Rechtsanwender mit
der o. g. Zustandsbeschreibung, um durch eine neue »richtige« Beratungsumsetzung die »Fehler der Ver-
gangenheit« abzustreifen. Gerade die Thematik »bAV und unerlaubte Rechtsberatung« steht hierbei im
Fokus des Deutschen bAV Service.

Seine wissenschaftlich geprägten Umsetzungen untermauert der Deutsche bAV Service mit Unter-
stützung der einschlägigen Rechtsauffassung des Bundesverbandes der Rechtsberater für betriebliche
Altersversorgung und Zeitwertkonten e.V. (BRBZ). Der BRBZ ist zu Fragen der betrieblichen Altersversor-
gung (bAV) und Zeitwertkonten der führende berufsrechtliche Fachverband, der sich für die Schaffung
und Gewährleistung umfassender Beratungsstandards und -sicherheit in den weiten Aufgabenfeldern
der bAV und der Zeitwertkonten einsetzt.

Seit dem Jahr 2010 wurde bzw. wird in der Fachwelt eine rechtspolitische und rechtswissenschaftliche
Diskussion zu den Rechtsberatungsbefugnissen von einzelnen Berufsgruppen im Rahmen der betriebli-
chen Altersversorgung geführt. Vor allem der BRBZ hat diesbezüglich enorme Aufklärungsarbeit geleistet
und herausgearbeitet, dass gerade Finanzdienstleister und Versicherungsmakler über keine abstrakte
Rechtsberatungsbefugnis im genannten Beratungsbereich verfügen. So stellte der Präsident des Deut-
schen Juristentages, Prof. Dr. Martin Henssler, sein zusammenfassendes Rechtsgutachten zur beschriebe-
nen Thematik im Rahmen des »2. BRBZ-Rechtsberatungskongresses zur betrieblichen Altersversorgung
2011« vor, um eine abschließende Rechtsklarheit für die Rechtsanwendung aufzuzeigen. Der zusammen-
fassende Kernsatz des Gutachtens lautet wie folgt: Versicherungsmakler und Versicherungsvertreter
verfügen nicht über die erforderliche Befugnis zur Erbringung von Rechtsberatungsdienstleistungen im
Rahmen der betrieblichen Altersversorgung. Somit sind offene Kooperationen zwischen Finanzdienst-
leistern und befugten Beratungspartnern unabdingbar!

Zögern Sie also nicht: Sprechen Sie uns an und lernen Sie uns besser kennen, damit die unerlaubte
Rechtsberatung im Rahmen der betrieblichen Altersversorgung für Sie keine Gefahr mehr darstellt!

Wir wünschen Ihnen viel Spaß und einen nachhaltigen Nutzen bei der Lektüre dieses Newsletters.

Herzlichst Ihr

Sebastian Uckermann

Geschäftsführer Kenston Services GmbH
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PARTNER
Ausgewählte Kooperationspartner mit marktführenden Fach-
expertisen repräsentieren die Marke »Deutscher bAV Service«.

Lernen Sie nachfolgend die »Partner« kennen und
nehmen Sie Kontakt auf!
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www.dbav-neumann.de



19

LOHN+GEHALT > August 2011

Die bAV ist ein unverzichtbarer Baustein unseres Alterssiche-

rungssystems. Ohne bAV-Lösungen werden sich die absehbaren

Versorgungsengpässe der gesetzlichen Rentenversicherung nicht

egalisieren lassen.

Arbeitgeber als Versorgungsschuldner

Für Arbeitgeber ist es unabdingbar, sich dezidiert mit den

rechtlichen Hintergründen von bAV-Lösungen auseinander-

zusetzen, um den Arbeitnehmern umfassende Informationen

zukommen zu lassen. Um dies zu gewährleisten, bedienen sich

Firmen häufig Unternehmen, die sich auf den Bereich der bAV

spezialisiert haben. Hierbei ist darauf zu achten, dass ein recht-

lich konformer Weg beschritten wird, denn bei der Betreuung

eines betrieblichen Versorgungswerks entsteht ein zweistufiges

Beratungsverhältnis.

Im Regelfall werden Arbeitgeber zunächst Beratungsdienstleis-

tungen in Anspruch nehmen, um sich über einen sinnvollen

Durchführungsweg zu informieren. Nach einer entsprechenden

Auswahl werden die interessierten Arbeitnehmer über die zur

Verfügung gestellten Alternativen unterrichtet. Mangels feh-

lender Aufklärung unterschätzen Firmen jedoch oftmals, dass

sich der Beratungsvorgang zumeist im Bereich der erlaubnis-

pflichtigen Rechtsberatung nach dem Rechtsdienstleistungs-

gesetz (RDG) befindet, die grundsätzlich nur durch zugelassene

Rechtsberater erbracht werden darf. Dieser rechtsberatende

Hintergrund resultiert für Arbeitgeber aus der arbeitsrecht-

lichen Verpflichtung als Versorgungsschuldner, die durch eine

erteilte betriebliche Versorgungszusage ausgelöst wird.

Berater müssen deshalb über eine ausreichende Rechtsbera-

tungserlaubnis samt zugehöriger Haftpflichtversicherung ver-

fügen, um ein konformes Vorgehen gewährleisten zu können.

Diese Zulassung können nur freiberuflich tätige Rechtsberater

erhalten, die völlig weisungsungebunden arbeiten. Unterneh-

men bzw. Personen ohne die genannten Rechtsberatungsbe-

fugnisse dürfen hieraus folgend keine Rechtsberatung anbie-

ten, da sie wegen der Interessenkollision mit ihrer eigentlichen

Unternehmenstätigkeit keine entsprechende Erlaubnis besit-

zen dürfen.

Fundierte Arbeitnehmerberatung

Auch bei der Übermittlung relevanter Mitarbeiterinformati-

onen zur betrieblichen Altersversorgung sollten sich Arbeit-

geber die sich ggf. hieraus ergebenden Haftungsprobleme

vergegenwärtigen, um mögliche Gefahren bereits im Vorfeld

so weit wie möglich auszuschließen – denn auch in dieser Fall-

konstellation werden sich Firmen grundsätzlich externer Bera-

ter bedienen, welche Arbeitnehmer über die Hintergründe der

bAV-Lösungen aufklären sollen. Auch wenn in diesen Arbeit-

nehmerberatungen im Regelfall nur untergeordnet Rechtsbe-

ratung stattfindet, da zumeist auf die produkttechnische Aus-

gestaltung der einzelnen, den Arbeitnehmern zur Verfügung

gestellten Durchführungswege eingegangen werden muss, hat

sich der Arbeitgeber zu vergewissern, dass der beauftragte Be-

rater vollständige und vor allem richtige Informationen an die

Arbeitnehmer liefert.

Bei fehlerhaften Arbeitnehmerberatungen würde der Arbeit-

geber im ersten Schritt wie für eigenes Verschulden haften.

Dies resultiert aus der rechtlichen Konstellation des Beratungs-

vorganges, in dem die beauftragt Berater die Stellung eines Er-

füllungsgehilfen im Sinne des § 278 BGB einnehmen. Schluss-

folgernd lässt sich daher

festhalten, dass Arbeitgeber

darauf achten sollten, dass der

eingesetzte Erfüllungsgehil-

fe sämtliche Beratungsemp-

fehlungen und -ergebnisse

umfangreich dokumentiert

sowie entsprechend rechtlich

geprüfte Unterstützungs-

materialien einsetzt. Nur auf

diesem Wege können die un-

abdingbar notwendigen Maß-

nahmen der bAV erfolgreich

in Unternehmen eingeführt

werden.

Betriebliche Altersversorgung
(bAV) – Haftungsgefahren für Arbeitgeber

SEBASTIAN UCKERMANN

Gerichtlich zugelassener Rentenberater für die bAV

Vorsitzender des Bundesverbandes der Rechtsberater für betriebliche

Altersversorgung und Zeitwertkonten e.V. sowie Geschäftsführer der

Kenston Pension GmbH, Köln

Hinweis:

Vortrag auf der

Zukunft Personal

Im Rahmen seines Vortrags

„Pulverfass betriebliche Alters-

versorgung“ wird Sebastian

Uckermann das Thema auf

der Messe Zukunft Personal in

Köln vertiefen. Der Vortrag fin-

det statt am Donnerstag, dem

22. September, von 15.30 Uhr

bis 16.15 Uhr auf dem Forum 3

in Halle 3.2.
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Köln, 29. August 2
011

bAV-Verwaltung
auf höchstem Niveau mit der

»DbAV-Service«
– www.deutscher-b

av-service.de

Der mit Datum zum 01.08.2011 in den
Markt eingetretene

Deutsche bAV Serv
ice offeriert bislang

nicht im Markt der betriebli
chen Altersversorgu

ng (bAV) vorhande
ne Beratungsdienst

leistungen als

strategisch koordin
ierte Marktführung

slösungen.

Der Deutsche bAV Service, als marke
nrechtlich geschütz

ter Sondergeschäft
sbereich der Kensto

n

Services GmbH, erm
öglicht in diesem Zusammenhang di

e Koordinierung un
d Gewährleistung e

iner

ganzheitlichen Bera
tungsabwicklung im

Rahmen der betrie
blichen Altersverso

rgung – samt integ
rier-

ter umfassender Re
chtssicherheit – für

Unternehmen aus a
llen Bereichen von

der kleinen »Ein-M
ann-

GmbH« bis hin zum
börsennotierten Da

x-Unternehmen.

Die bAV ist einer d
er komplexesten An

wendungsbereiche
der bundesdeutsch

en Rechtswissensch
aft.

Gerade das interdis
ziplinäre Zusamme

nwirken von unters
chiedlichen Rechtsb

ereichen führt dazu
,

dass viele unterneh
mensinterne Anwe

nder diesem Bereich distanziert
bzw. mit einigem Unbehagen

gegenüberstehen.
Denn nicht nur die

zivil-, arbeits-, steu
er-, bilanz- und soz

ialversicherungsrec
htli-

chen Anforderunge
n an die »bAV« sin

d enorm – auch die IT-Verw
altungsanforderung

en stellen die

Unternehmen vor z
umeist kaum noch nachzuvollzie

hende Pflichtaufga
ben im Rahmen der bAV. D

as

Ergebnis dieser Zus
tandsbeschreibung

ist aktuell in allen U
nternehmensbereic

hen sichtbar: fehler
-

hafte Datenverwalt
ung, nicht ausgere

ifte Informationspr
ozesse für Arbeitne

hmer, unstrukturier
te Da-

tenprozesse mit we
iteren beteiligten D

ienstleistern und fe
hlerhafte Entgeltab

rechnungsabwicklu
ngen.

Vor diesem Hintergrund leistet
der Deutsche bAV Service Abhilfe: Di

e komplexen Them
en »bAV«

und »Zeitwertkonto
« werden durch den

Deutschen bAV Ser
vice für die Lohnbu

chhaltung, die Ge-

schäftsleitung und
den Arbeitnehmer

mit jeweils eigenen
einfachen Onlinezu

griffen zur selbststä
ndi-

gen Nutzung zur V
erfügung gestellt. I

ntuitive Bedienbark
eit, übersichtliche D

arstellung und einf
ach

zu verwendende Fu
nktionen für jede t

eilnehmende Parte
i gehören genauso
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rmenlogos.
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utschen bAV Service ist seine se
lbst entwickelte un

d IT-ba-

sierte Verwaltungsp
lattform »DbAV-Service«.

Hierdurch wird eine
der Königsdisziplin

en der betrieb-

lichen Altersversorg
ung und von Zeitw

ertkontenlösungen
erfüllt:

Automatisierte und juristisch geprüfte Verwalt
ung von Versorgungs

werken für alle

Unternehmensgrößen. Ob Ve
rtragsverwaltung, l

aufende Verwaltun
g, Unverfallbarkeits

berechnun-

gen, Abbildung von
Versorgungswerksg

estaltungen – die »
DbAV-Service« ga

rantiert eine allumf
as-

sende Administrati
on mit integriertem

Datenaustausch un
d ggf. notwendiger

Schnittstellenanbin
dung.

Der Vergangenheit
angehören werden

daher z. B.: Problem
e bei der Datenübe

rmittlung zur Rücks
tel-

lungsberechnung v
on Pensionsverpflic

htungen zum Bilanzstichtag, fehl
erhafte Aufzeichnu

ng von ent-

sprechenden Perso
nenbeständen und

lange Beantwortun
gszeiten von Inform

ationsanfragen.

Nutzer der »DbAV-
Service« sind bzw

. können neben Arb
eitgebern z. B. sein

: Versicherungs- un
d

Finanzdienstleistun
gsgesellschaften, R

echtsanwalts- und
Steuerberatungsso

zietäten, Entgeltab
rech-

ner. In diesem Zusammenhang gi
lt für alle: Jeder ma

cht nur so viel er ka
nn und will – den R

est

erledigt die »DbAV
-Service«.
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Presse und Fachöffentlichkeit
Der Deutsche bAV Service sorgt seit seinem Umsetzungs-
beginn zum 01.08.2011 für Furore! Zahlreiche Medien und
Fachpublikationen begleiten daher den Deutschen bAV Ser-
vice auf seinem Erfolgsweg. Erhalten Sie daher nachfolgend
einen Überblick über die Öffentlichkeitsarbeit des »DbAV«!

Expertise

Die betriebliche Altersversorgung und Zeitwert-
konten- bzw. Arbeitszeitkontenumsetzungen er-
halten ihre komplexe Stellung im deutschen
Rechtssystem durch das interdisziplinäre Zusam-
menspiel der verschiedensten Rechtsgebiete des
allgemeinen Privat- bzw. Zivilrechts und durch die
deshalb erforderliche rechtskonforme sowie hand-
habungs- und haftungssichere Anwendung dieser
Rechtsbereiche auf ihre Fragen.

Vor diesem Hintergrund steht der Deutsche bAV
Service für qualitativ hochwertige und führende
Fachkompetenz im Rahmen der betrieblichen
Altersversorgung. Nutzen Sie daher die für Sie be-
reitgestellten Veröffentlichungen und Informatio-
nen rund um die betriebliche Altersversorgung
sowie den Deutschen bAV Service und seine
Partner und Mitarbeiter als »Nachschlagewerke«
und »Fortbildungsmöglichkeiten« für Ihre Anwen-
dungspraxis!

Steuer- und Sozial-
versicherungsfreiheit von
Eigenbeiträgen

Von Andreas Jakob
PARTNER Deutscher bAV Service

Die Legaldefinition nach § 1 Abs. 1 Satz 1 Betriebs-
rentengesetz (BetrAVG) erfordert einen Zusam-
menhang zwischen der Versorgungszusage und
dem zugrunde liegenden Arbeitsverhältnis i.S.d.
§ 17 Abs. 1 BetrAVG.

Bei sog. Eigenbeiträgen des Arbeitnehmers wurde
dieser Zusammenhang immer wieder in Frage ge-
stellt. Es würde sich nicht mehr um betriebliche
Altersversorgung (bAV) i.S.d. BetrAVG handeln,
wenn der Arbeitnehmer mit Eigenbeiträgen aus
seinem Vermögen, also nicht aus dem unmittel-
baren Entgeltanspruch des Arbeitsverhältnisses,
den Vertrag mit dem externen Versorgungsträger
bedient. Dabei ist zu differenzieren zwischen der

sog. Eigenbeitragszusage nach § 1 Abs. 2 Nr. 4
BetrAVG, welche im Rahmen der Gesamtzusage
häufig im öffentlichen Dienst zum Tragen kommt,
sowie dem Eigenbeitrag, den der Arbeitnehmer
bei vorübergehendem Ruhen des Arbeitsverhält-
nisses (z.B. Elternzeit, Pflegezeit) an den externen
Versorgungsträger bezahlt.

Diese Differenzierung wurde in der Vergangenheit
selten vorgenommen, so dass auch die Finanzver-
waltung und daran anschließend die SV-Träger
die o.g. Eigenbeiträge systemwidrig während dem
Ruhen des Arbeitsverhältnisses als Zufluss bewer-
teten. Es handelte sich aber eindeutig um einen
Zusammenhang mit einem bestehenden Arbeits-
verhältnis, eine bAV i.S.d. BetrAVG lag vor.

Der Bundesfinanzhof (BFH-Urteil vom 09.12.2010
- VI R 57/08 -, NZA-RR 2011, 311) sowie aktuell
der Spitzenverband der gesetzlichen Kranken-
kassen im Schreiben vom 8.8.2011 haben nun
klarstellend den Zufluss von Eigenbeiträgen im
Rahmen der bestehenden Befreiungsgrenzen ver-
neint, wenn die Versicherungsnehmerstellung
beim Arbeitgeber liegt und die Zahlungen als Ar-
beitgeberbeiträge qualifiziert sind.

Bestehende Versorgungsordnungen und Betriebs-
vereinbarungen sollten daher auf die Anwendung
der versicherungsvertraglichen Lösung bei ruhen-
den Arbeitsverhältnissen überprüft werden.

3. Bauabschnitt der AGAPELSIO

RESIDENZ HAVELGARTEN vor

Fertigstellung

von -
11.08.2011 - 12:40 Uhr - Wirtschaft, Handel & Industrie

(prcenter.de) (ddp direct) Köln, 11. August 2011

Der mit Datum zum 01.08.2011 in den Markt eingetretene Deutsche bAV Service offeriert bislang nicht im Markt der

betrieblichen Altersversorgung (bAV) vorhandene Beratungsdienstleistungen als strategisch koordinierte

Marktführungslösungen.

Der Deutsche bAV Service, als markenrechtlich geschützter Sondergeschäftsbereich der Kenston Services GmbH,

ermöglicht in diesem Zusammenhang die Koordinierung und Gewährleistung einer ganzheitlichen

Beratungsabwicklung im Rahmen der betrieblichen Altersversorgung - samt integrierter umfassender Rechtssicherheit

- für Unternehmen aus allen Bereichen von der kleinen "Ein-Mann-GmbH bis hin zum börsennotierten

Dax-Unternehmen.

Der Deutsche bAV Service untermauert seine wissenschaftlich geprägten Umsetzungen durch seine Orientierung an

der einschlägigen Rechtsauffassung des Bundesverbandes der Rechtsberater für betriebliche Altersversorgung und

Zeitwertkonten e.V. (BRBZ). Der BRBZ ist zu Fragen der betrieblichen Altersversorgung (bAV) und Zeitwertkonten

der führende berufsrechtliche Fachverband, der sich für die Schaffung und Gewährleistung umfassender

Beratungsstandards und -sicherheit in den weiten Aufgabenfeldern der bAV und der Zeitwertkonten einsetzt.

Seit dem Jahr 2010 wurde bzw. wird in der Fachwelt eine rechtspolitische und rechtswissenschaftliche Diskussion zu

den Rechtsberatungsbefugnissen von einzelnen Berufsgruppen im Rahmen der betrieblichen Altersversorgung geführt.

Vor allem der BRBZ hat diesbezüglich enorme Aufklärungsarbeit geleistet und herausgearbeitet, dass gerade

Finanzdienstleister und Versicherungsmakler über keine abstrakte Rechtsberatungsbefugnis im genannten

Beratungsbereich verfügen. So stellte der Präsident des Deutschen Juristentages, Prof. Dr. Martin Henssler, sein

zusammenfassendes Rechtsgutachten zur beschriebenen Thematik im Rahmen des "2.

BRBZ-Rechtsberatungskongresses zur betrieblichen Altersversorgung 2011" vor, um eine abschließende

Rechtsklarheit für die Rechtsanwendung aufzuzeigen. Die Ergebnisse des Gutachtens lauten wie folgt:

1. Versicherungsmakler und Versicherungsvertreter verfügen nicht über die erforderliche Befugnis zur Erbringung von

Rechtsberatungsdienstleistungen im Rahmen der betrieblichen Altersversorgung.

2. Der Gesetzgeber hat den Versicherungsmaklern in § 34d Gewerbeordnung (GewO) keine umfassende (rechtliche),

sondern nur eine akzessorische, das heißt gebundene Beratungsbefugnis zugesprochen. Bei der Beratungstätigkeit eines

Versicherungsmaklers muss in jedem Fall der Versicherungsvertrag im Vordergrund stehen. Die allgemeine rechtliche

Beratung wird von der akzessorischen Beratungsbefugnis nicht umfasst.

3. Die rechtliche Beratung im Rahmen der betrieblichen Altersversorgung steht in keiner Abhängigkeit zu einem zu

vermittelnden Finanzdienstleistungsprodukt. Vielmehr sind beide Tätigkeiten völlig autark voneinander zu erledigen.

4. Die Informationspflicht gemäß § 61 Absatz 1 Versicherungsvertragsgesetz (VVG) gewährt Versicherungsvermittlern

keine eigenständige Rechtsdienstleistungsbefugnis.

5. Da dem Versicherungsvermittler die zweitberufliche Tätigkeit als Rechtsdienstleister verwehrt ist, kann die

Rechtsdienstleistung folglich keine zulässige Nebenleistung im Sinne des § 5 Rechtsdienstleistungsgesetz (RDG) sein.

6. Die Berufe des Versicherungsmaklers und des Versicherungsvertreters sind mit dem Beruf des Rentenberaters bzw.

R chtsanwalts unvereinbar. Ein Rentenberater (Rechtsanwalt), der gleichzeitig Versicherungsvermittlung oder

li h geeignet im Sinne des § 12 Absatz 1 RDG. Insoweit lassen sich die vom

(B fG) im Rahmen von § 7 Nr. 8, 14 Absatz 2 Nr. 8
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Der »Deutsche bAV Service« geht an den Start –

Aufbruch in ein neues Zeitalter der bAV-Beratung –

www.deutscher-bav-service.de

Führende fachliche
und juristische Mar
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(bAV) und von Zeit
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n kombiniert mit au
tomatisierten, IT-ba

sierten Verwaltung
spro-

zessen von betrieb
lichen Versorgungs

werken – der mit D
atum zum 01.08.2011 in den

Markt eintre-

tende Deutsche bAV Service offeriert die zuvor b
eschriebenen Anfor

derungskriterien al
s

Marktführungslösu
ng.

Die Beratung und E
inrichtung sowie di

e laufende Überwa
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ich ge-
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schäftsbereich der
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ng

und Gewährleistun
g einer ganzheitlich

en Beratungsabwic
klung im Rahmen der betrie

blichen Alters-

versorgung – samt
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befugten Dienstleis
tern bzw. Sozietäte

n übernommen we
rden.

Aber auch die auto
matisierte und juris
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Backoffice
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Der Bundesverband der Rechts-

berater für betriebliche Alters-

versorgung und Zeitwertkonten

e. V. (BRBZ) veranstaltete kurz

vor Jahresschluss 2010 in Köln

die erste Makler-Konferenz, um

Makler und Finanzdienstleister

über eine rechtssichere Bera-

tung im Rahmen der betriebli-

chen Altersversorgung (bAV)

aufzuklären. Rund 100 Teilneh-

mer folgten der Einladung, um

mit führenden Juristen und

bAV-Experten das aktuelle

Marktgeschehen zu diskutieren

und zu erörtern. (Red.)

Standards für

notwendige Rechtssicherheit

Der BRBZ hatte beobachtet, dass durch

die aktuelle Diskussion rund um die

Rechtsberatung im Rahmen der bAV

derzeit viele Makler verunsichert sind,

wie sie rechtssicher in der bAV beraten

können und wie ein solcher Beratungs-

prozess aussehen kann. Obwohl der

BRBZ in zahlreichen praktischen und

wissenschaftlichen Publikationen bereits

auf die entsprechend eindeutige Rechts-

lage hingewiesen hatte, sollte noch ein-

mal der Punkt der Rechtssicherheit für

sämtliche Marktteilnehmer im bAV-Be-

reich erörtert werden. Vor diesem Hin-

tergrund konnten sodann folgende Er-

gebnisse festgehalten werden:

1. Die umfassende rechtliche Beratung

im Rahmen der bAV ist nicht durch

§ 34d Abs. 1 Satz 4 der Gewerbeord-

nung (GewO) gedeckt. Denn diese

Normierung der Gewerbeordnung be-

schreibt ausschließlich eine spezialge-

setzliche umfassende produktakzesso-

rische Rechtsberatung. Das heißt, es

geht um die rechtlichen Beratungen

rund um den abgeschlossenen Versi-

cherungsvertrag; also die rechtliche

Beratung bei Vereinbarung, Änderung

oder Prüfung von Versicherungsverträ-

gen. Genauso sieht es im Übrigen auch

die amtliche Gesetzesbegründung zur

lung des Versicherungsvermitt-

bAV-Beratung – 1. BRBZ-Makler-Konferenz

Zusammenarbeit mit Rechts- und

Steuerberatern unabdingbar

Detlev Lülsdorf

„Finanzdienstleister sind unabdingbar in der bAV-

Beratung, da ohne qualitativ geeignete Rückde-

ckungsanlagen jedes noch so gut rechtlich eingerich-

tete Versorgungswerk langfristig zum Scheitern verur-

teilt ist. Zudem ist die sogenannte 3.63er-Beratung

hinsichtlich von Direktversicherungszusagen häufig

gar keine Rechtsberatung, da die entsprechenden

Gesetze in diesem Fall ja schon vorschreiben,

dass Versicherungsverträge abgeschlossen werden müssen. Allerdings sind

die Grenzen fließend: schnell kann auch aus einer Finanzdienstleistung hier

eine Rechtsberatung werden, wenn zum Beispiel abstrakte rechtliche Fragen

zu klären sind, sodass keine Deckung mehr durch § 34d Abs. 1 Satz 4 GewO

erfolgen kann.“

Sebastian Uckermann, Vorsitzender des BRBZ, Köln

www.brbz.de

kl bi ich dazu verpflichtet,

Wolfgang Mohrs, Versicherungsmakler und Geschäftsführer

der EUROCONCEPT Finanzberatung GmbH, Köln

www.euroconcept.de
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Deutscher bAV Service

Rechtssicherheit in der

bAV-Beratung für Arbeitgeber

Der „Deutsche bAV Service“ definiert Beratungsstandards in der bAV mit Marktführungsanspruch.

Deutscher bAV Service

c/o Kenston Services GmbH

Siegburger Straße 126

50679 Köln

Telefon 0221 716 176 – 0

Telefax 0221 716 176 – 50

info@dbav-service.de

www.deutscher-bav-service.de

D
er mit Datum zum 01.08.2011 in

den Markt eingetretene Deutsche

bAV Service offeriert bislang nicht

im Markt der betrieblichen Altersversor-

gung (bAV) vorhandene Beratungsdienst-

leistungen als strategisch koordinierte

Marktführungslösungen. Der Deutsche

bAV Service, als markenrechtlich geschütz-

ter Sondergeschäftsbereich der Kenston

Services GmbH, ermöglicht in diesem

Zusammenhang die Koordinierung und

Gewährleistung einer ganzheitlichen Bera-

tungsabwicklung im Rahmen der betriebli-

chen Altersversorgung – samt integrierter

umfassender Rechtssicherheit – für Unter-

nehmen aus allen Bereichen, von der klei-

nen „Ein-Mann-GmbH“ bis hin zum bör-

sennotierten Dax-Unternehmen.

Der Beratungsprozess in den Segmenten der

bAV und der Zeitwertkonten lässt sich aus

unternehmensberatender Sicht nur mittels

strikter Kompetenzenverteilung in einem

professionellen Service-Netzwerk sinnvoll

und sicher bewältigen. So hat die Übernah-

me der Rechts- und Rentenberatung durch

einen befugten Rechtsberater bzw. Rechts-

dienstleister zu erfolgen, die der Finanzbe-

ratung durch den beauftragten und erfahre-

nen Finanzdienstleister und die der Steuer-

beratung durch den jeweiligen steuerlichen

Berater. Zugleich sind spezialisierte Unter-

nehmens- und Softwareexperten zu konsul-

tieren, um darüber hinausgehende geschäfts-

strategische Möglichkeiten und Auswirkun-

gen feststellen zu können.

Somit besteht für Arbeitgeber und Bera-

ter durch die Nutzung der Möglichkeiten

des Deutschen bAV Service die einmalige

Chance, die komplexen Aufgabenfelder der

bAV und der Zeitwertkonten zielorientiert

und lösungssicher unternehmensintern zu

implementieren. Hierdurch entstehende

Wettbewerbsvorteile werden in den nächsten

Jahren, bedingt durch die demographische

Situation in der Bundesrepublik Deutsch-

land, die entscheidenden Erfolgsfaktoren für

Arbeitgeber und auch Berater sein.

Als integraler Bestandteil seiner Fokus-

sierung sensibilisiert der Deutsche bAV

Service zudem für das Thema „uner-

laubte Rechtsberatung und betriebliche

Altersversorgung“. Die bundesweit

geführte Diskussion zu dem Thema hat in

den juristischen Fachkreisen ein eindeutiges

Endergebnis gefunden: Auch die Rechts-

beratung im Rahmen der betrieblichen

Altersversorgung darf nur durch zugelasse-

ne Rechtsberater erbracht werden. Daher

steht der Deutsche bAV Service im Rah-

men seiner Umsetzung dafür ein, dass

rechtsberatende und sonstige erlaubnis-

pflichtige Beratungsdienstleistungen von

befugten Dienstleistern bzw. Sozietäten

übernommen werden.

Aber auch die automatisierte und juris-

tisch geprüfte Verwaltung von Versor-

gungswerken für alle Unternehmens-

größen steht im zentralen Blickfeld des

Deutschen bAV Service. Ob Vertragsver-

waltung, laufende Verwaltung, Unverfall-

barkeitsberechnungen, Abbildung von Ver-

sorgungswerksgestaltungen – die Software

„DbAV-Service“ als IT-Plattform des

Deutschen bAV Service garantiert eine

allumfassende Administration mit inte-

griertem Datenaustausch und ggf. notwen-

diger Schnittstellenanbindung.

UNTERNEHMENSPORTRAIT

Financial & Estate Planning
32 Onlinezugriffen zur selbstständigen

Nutzung zur Verfügung gestellt. Grund-

lage der Onlinelösung ist die selbst

entwickelte und IT-basierte Verwal-

tungsplattform „DbAV-Service“. Das

Ergebnis ist die automatisierte und

juristisch geprüfte Verwaltung von Ver-

sorgungswerken für alle Unterneh-

mensgrößen. Ob Vertragsverwaltung,

laufende Verwaltung, Unverfallbarkeits-

berechnungen, Abbildung von Versor-

gungswerksgestaltungen – die Service-

plattform garantiert eine allumfassende

Administration mit integriertem Daten-

austausch und gegebenenfalls notwen-

diger Schnittstellenanbindung.

Die wissenschaftlich geprägten Um-

setzungen orientieren sich an der ein-

schlägigen Rechtsauffassung des Bun-

desverbandes der Rechtsberater für

betriebliche Altersversorgung und Zeit-

wertkonten e. V. (BRBZ).

Fazit: Dort, wo bislang Rechts- und

Steuerberater ihre Beratung beenden

mussten und die bAV-Verwaltung

„outgesourct“ haben, heißt es nun:

Einbindung der IT-Verwaltung von

Versorgungswerken in den regulären

Beratungsablauf der rechts- und steu-

erberatenden Berufsgruppen. V&S

Als markenrechtlich geschütz-

ten Sondergeschäftsbereich

hat die Kölner Kenston Services

GmbH ein Konzept für die

ganzheitliche Beratungsab-

wicklung im Rahmen der be-

trieblichen Altersversorgung

erarbeitet. Dieses reicht von

der kleinen „Ein-Mann-GmbH“

bis hin zum börsennotierten

Dax-Unternehmen. (Red.)

Die betriebliche Altersversorgung (bAV)

ist einer der komplexesten Anwen-

dungsbereiche der bundesdeutschen

Rechtswissenschaft. Gerade das inter-

disziplinäre Zusammenwirken von un-

terschiedlichen Rechtsbereichen führt

dazu, dass viele unternehmensinterne

Anwender diesem Bereich distanziert

beziehungsweise mit einigem Unbeha-

gen gegenüberstehen. Denn nicht nur

die zivil- und arbeitsrechtlichen Anfor-

derungen an die „bAV“ sind enorm –

auch die steuer-, sozialversicherungs-,

bilanz- und datenschutzrechtlichen Ver-

waltungsanforderungen samt den ein-

hergehenden Fragen zur effizienten

Abwicklung der Entgeltabrechnung stel-

len die Unternehmen vor zumeist kaum

noch nachzuvollziehende Pflichtaufga-

ben im Rahmen der bAV.

Das Ergebnis dieser Zustandsbeschrei-

bung ist aktuell in allen Unternehmens-

bereichen sichtbar: arbeits- und zivil-

rechtlich „veraltete“ Versorgungswerke,

unkalkulierbare Haftungsgefahren für

Arbeitgeber, nicht ausgereifte Infor-

mationsprozesse für Arbeitnehmer, ho-

he Verwaltungsgebühren an externe

Dienstleister bei mangelnder Rechts-

sicherheit und unzureichenden Bera-

tungsstandards, finanziell in Schieflage

geratene Anlagewerte zur Ausfinanzie-

rung von Versorgungswerken, mangeln-

des Wissen über alternative Handlungs-

möglichkeiten.

in der Umsetzungsphase befindet.

Denn die für Arbeitgeber unabdingbar

erforderlichen interdisziplinären Aufga-

benstellungen der bAV lassen sich nur

mittels strikter Kompetenzenverteilung

in einem professionellen Service-Netz-

werk sicher bewältigen. Nur über den

Weg der Nutzung vernetzter Spezial-

dienstleister können beteiligte Arbeitge-

ber und Berater in diesem Markt beste-

hen und gegenüber dem jeweiligen

Mitbewerber eine klassische Alleinstel-

lung erreichen. Der „Deutsche bAV Ser-

vice“ koordiniert hierbei die rechtskon-

forme Umsetzung und übernimmt in

diesem Zusammenhang als unabhän-

giger Dienstleistungs- und Abwicklungs-

partner der bAV die Koordination sämt-

licher diesbezüglicher Tätigkeiten und

liefert Arbeitgebern wie Beratern ein

allumfassendes sowie rechtssicheres

bAV-Backoffice.

Verwaltung/IT plus

wissenschaftliche Expertise

Durch den neuen Service werden die

l Themen bAV“ und „Zeit-

Marktführungsanspruch und Rechtssicherheit

Der „Deutsche bAV Service“

definiert Beratungsstandards

Ann Pöhler

Ann Pöhler, Pressereferentin

Deutscher bAV Service, Köln
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Rechtsanwendung –
Aus der Verwaltungspraxis

Rückstellungen für Pensionszusa-
gen an Gesellschafter-Geschäfts-
führer – Verzicht auf den »future
service«

Hinsichtlich des Verzichts auf noch nicht erdiente
Anwartschaften einer unmittelbaren Versorgungs-
zusage eines (beherrschenden) Gesellschafter-
Geschäftsführers sind nun nach einem längeren
Diskussionsprozess in der Finanzverwaltung von
dieser endlich zu begrüßende Aussagen veröffent-
licht worden. Hiernach ist ein entsprechender
Verzicht wieder möglich, nachdem längere Zeit er-
hebliche Rechtsunsicherheiten zu dieser Frage be-
standen haben. Die entsprechende Ansicht der
Finanzverwaltung hat die OFD Niedersachsen mit
seiner Verfügung vom 15.06.2011 (S 2742 - 202
- St 242, DB 2011, 1778) mitgeteilt. Diese lautet
im Wortlaut wie folgt:

Bei Eintritt einer finanziellen Krise einer Kapital-
gesellschaft wird häufig durch den Gesellschafter-
Geschäftsführer ganz oder teilweise auf eine
bestehende Pensionsanwartschaft verzichtet. Hin-
sichtlich der allgemeinen steuerlichen Folgen wird
auf KSt-Kartei § 8 KStG (Karte F 1) verwiesen.

Im Fall einer gesellschaftsrechtlichen Veranlassung
des Verzichts auf die Pensionszusage ist bei dem
Gesellschafter-Geschäftsführer ein steuerlicher
Zufluss des werthaltigen Teils der erdienten An-
wartschaft sowie die Leistung einer verdeckten
Einlage in entsprechender Höhe in die Kapitalge-
sellschaft anzunehmen. Die Kapitalgesellschaft
hat als Wert der Einlage den tatsächlichen Wert
der Forderung, nicht ihren Nennbetrag und auch
nicht den als Verbindlichkeit passivierten Betrag
anzusetzen (vgl. BFH-Beschluss vom 9. 6. 1997 -
GrS 1/94, BStBl. II 1998 S. 307, DB 1997, 1693).

Die beteiligten Parteien sind bestrebt, den Eintritt
dieser Rechtsfolgen durch einen auf den sog.
»future service« beschränkten Verzicht zu vermei-
den. Es wird mit dem Gesellschafter-Geschäfts-
führer eine Änderungsvereinbarung über die ihm
zugesagte Altersversorgung derart getroffen, dass
in Zukunft ein weiteres Anwachsen der Pensions-
anwartschaft nicht mehr stattfindet, mithin künftig
zu erdienende Pensionsanwartschaften auf 0 €
herabgesetzt werden. Dabei wird die zugesagte
Altersversorgung im Ergebnis auf den bereits be-
stehenden, im Rahmen des sog. »past service«
bereits erdienten Anspruch reduziert. Auf diesen
Anspruch wird nicht verzichtet.

Ein derartiger Vorgang ist nach Beschluss der
obersten Finanzbehörden des Bundes und der
Länder wie folgt steuerlich zu behandeln:

1. Auch ein Verzicht auf den »future service«
führt dem Grunde nach zu einer verdeckten Ein-
lage und kann entsprechend grds. zu einem Zu-
fluss bei dem Gesellschafter-Geschäftsführer
führen. Es ist allerdings im Einzelfall zu prüfen, in
welcher Höhe eine verdeckte Einlage vorliegt. Es
kommt für die Bewertung der verdeckten Einlage
nicht darauf an, ob sich die Vereinbarung auf
künftig noch zu erdienende Versorgungsanwart-
schaften bezieht, sondern ausschließlich auf die
betragsmäßige Reduzierung der Pensionsanwart-
schaft. Es ist dabei nicht ausgeschlossen, dass die
Vereinbarung versicherungsmathematisch so aus-
tariert ist, dass es zu einer verdeckten Einlage in
die KapGes. mit einem Wert von 0 € kommt. Dies
kann dann der Fall sein, wenn der Barwert der
nach Abgabe der Verzichtserklärung verbleiben-
den, reduzierten Pensionsanwartschaft den bis
zum Verzichtszeitpunkt bereits erworbenen An-
sprüchen (Gegenwartswert der bisher zugesagten,
ungekürzten Pensionsanwartschaft [= Summe der
verzinsten Jahresnettoprämien] bzw. ggf.
ratierlicher [m/n-tel] Anwartschaftsbarwert) ent-
spricht. Eine derartige Gestaltung liegt im Regel-
fall vor, sodass der Verzicht auf den sog. »future
service« regelmäßig keine negativen steuerlichen
Konsequenzen, insbesondere keinen Zufluss von
Arbeitslohn beim Gesellschafter-Geschäftsführer
nach sich zieht.

Als erdienter Teil der bisherigen Versorgungszusage
gilt bei einer Leistungszusage oder einer beitrags-
orientierten Leistungszusage an einen Gesell-
schafter-Geschäftsführer, dessen Vergütungen
dem steuerlichen Nachzahlungsverbot unterlie-
gen, mindestens der Teilanspruch aus den bisher
versprochenen Versorgungsleistungen, der dem
Verhältnis der von einer Pensionszusage begleite-
ten Dauer des Dienstverhältnisses bis zum Ände-
rungszeitpunkt einerseits und bis zu der in der
Pensionszusage vorgesehenen festen Altersgrenze
andererseits entspricht (= ratierlicher [m/n-tel]
Anwartschaftsbarwert). Bei nicht beherrschenden
Gesellschafter-Geschäftsführern tritt an die Stelle
der erstmaligen Erteilung einer Pensionszusage
der Beginn des Dienstverhältnisses.

Liegt der bisherigen Pensionszusage eine ernsthaft
vereinbarte Umwandlung anderweitig vereinbar-
ten und steuerlich anzuerkennenden Barlohns
zugrunde, gilt als erdienter Teil die bis zum Ände-
rungszeitpunkt erreichte Anwartschaft auf Leis-
tungen aus den bis dahin umgewandelten Entgelt-
bestandteilen (= voller Anwartschaftsbarwert).

2. Die in der Bilanz der Kapitalgesellschaft passi-
vierte Pensionsrückstellung ist demgegenüber auf
der Basis der abgesenkten Pensionszusage neu zu
berechnen. Da nach den Regelungen des § 6a
EStG die Pensionsrückstellung auf die Zeit vom
Diensteintritt bis zum Eintritt in die Leistungs-
phase zu verteilen ist, ergibt sich ggf. im Jahr des
Verzichts eine Korrektur der bestehenden Rück-
stellung. Der Auflösungsbetrag der Pensionsrück-
stellung ist für die Bewertung der verdeckten
Einlage allerdings nicht maßgeblich (vgl. BFH-Be-
schluss vom 9. 6. 1997 - GrS 1/94, BStBl. II 1998
S. 307, DB 1997, 1693).

Berufsrecht

»Gute Produktberatung unterstützt
gute Rechtsberatung – Abgestimm-
tes Zusammenspiel von Rechtsbe-
ratung und Finanzdienstleistung ist
unabdingbar in der bAV-Beratung«

Interview mit Thorsten Schultze,
Finanzfachwirt (FH), zertifizierter Kooperations-
und Beratungspartner für bAV und Zeitwertkon-
ten der Kenston Pension GmbH,
PARTNER Deutscher bAV Service

Redaktion DbAV-Newsletter:
Herr Schultze, das Thema »Rechtsberatung
und bAV« ist in aller Munde und polarisiert
wohl recht stark. Ist es gewollt, dass Finanz-
dienstleister bzw. Versicherungsmakler von
der bAV-Beratung ausgeschlossen werden?

Thorsten Schultze: Vielen Dank, dass Sie diese
Frage gleich zu Beginn stellen. Es gibt überhaupt
keine Intention, wonach Finanzdienstleister in
ihren bAV-Vorgängen beschnitten werden sollen.
Denn der Finanzdienstleister ist unabdingbar in
der bAV-Beratung, da ohne qualitativ geeignete
Rückdeckungsanlagen jedes noch so gut rechtlich
eingerichtete Versorgungswerk langfristig zum
Scheitern verurteilt ist.
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Wie kommt es dann zu der aktuellen
Polemik?

Es scheint leider so zu sein, dass wohl gewisse
Marktkreise »Stimmungsmache« betreiben, indem
Finanzdienstleistern suggeriert wird, dass ihnen
jemand Geschäft wegnehmen wolle. Das ist aber
mitnichten der Fall. Es geht einzig und allein
darum, das Geschäftsfeld »bAV« einer beherrsch-
baren Ordnung zuzuführen, sodass eine entspre-
chende Rechtssicherheit für alle Parteien
sichergestellt werden kann: Rechtsberater, Finanz-
dienstleister, Steuerberater und Endkunde.

Fehlt es daher an richtiger Aufklärung
für Finanzdienstleister?

Leider ja. Denn meistens sind es die Berater wie
Versicherungsmakler, die nach bestem Wissen und
Gewissen handeln, dann jedoch feststellen, dass
ihre Beratung nicht rechtskonform gewesen ist,
sodass bei Beratungsfehlern – mangels Versiche-
rungsschutz – die private Haftung eintritt.

Was sind die Hintergründe dieser »Nicht-
Aufklärung«?

Das Rechtsgebiet der bAV wird in der Gegenwart
von allen Schichten der Bevölkerung mit dem
Thema Versicherung gleichgesetzt. Eine Unter-
scheidung zwischen dem die Bedingungen des
Pensionsversprechens regelnden Rechtsgebiet der
bAV auf der einen und dem Thema Versicherung
als eine Maßnahme des Trägerunternehmens zur
Finanzierung bzw. Risikoabsicherung auf der
anderen Seite, findet beim Verbraucher praktisch
nicht statt. Durch diese pauschalierende und die
unterschiedlichen Rechtsbeziehungen verkennen-
de Beurteilung ist die derzeitige Diskussion ja
auch erst entstanden.

Deshalb auch die Ausrichtung des
»Deutschen bAV Service«? Also zur
Sensibilisierung?

Ganz genau. Es geht um die Schlagworte »Schus-
ter bleib bei Deinen Leisten« und »gute Produkt-
beratung unterstützt gute Rechtsberatung«.
Denn nur wenn jeder das tut, was er darf, erhält
der die beste Lösung, um den es eigentlich geht:
der Endkunde.

Nochmal zum Thema Rechtsberatung:
Was darf z. B. ein Versicherungsmakler
im Rahmen seiner Erlaubnis nach § 34 d
der Gewerbeordnung (GewO) hinsichtlich
der bAV-Beratung eigentlich rechtlich
alles tun?

Sehr viel, nämlich eine umfassende produktakzes-
sorische Rechtsberatung. Das heißt, rechtliche Be-

ratungen rund um den abgeschlossenen Versiche-
rungsvertrag. Darüber hinaus gehende rechtliche
Beratungen darf er nicht durchführen. Diese ob-
liegen den dafür vorgesehenen und befugten
Rechtsberatern. Jedoch ist zu beachten, dass im
Umkehrschluss analog das Gleiche gilt: Rechts-
berater dürfen keine Produkte vermitteln.

Abschlussfrage: Wie sieht Ihre
»Beratungslösung« für den bAV-Markt aus?

Hochqualifizierte Beratung in den Segmenten der
bAV lässt sich nur mittels strikter Kompetenzen-

verteilung aus einem professionellen Service-
Netzwerk heraus erbringen. Die Übernahme der
Rechtsberatung hat dabei durch einen befugten
Rechtsberater zu erfolgen, die der Steuerberatung
durch den jeweiligen steuerlichen Berater und die
Finanzierungsfragen sollten durch einen erfahre-
nen Finanzdienstleister geklärt werden.

Sehr geehrter Herr Schultze,
wir danken Ihnen für das Gespräch.

Weitere Stellungnahmen von Part-
nern des Deutschen bAV Service
zur Thematik der unerlaubten
Rechtsberatung im Rahmen der
betrieblichen Altersversorgung

Michael Paatz, Geschäftsführender
Gesellschafter der profibu GmbH in Köln:

Finanzdienstleister sind unabdingbar in der
bAV-Beratung, da ohne qualitativ geeignete
Rückdeckungsanlagen jedes noch so gut recht-
lich eingerichtete Versorgungswerk langfristig
zum Scheitern verurteilt ist. Zudem ist die soge-
nannte 3.63er-Beratung hinsichtlich von Direkt-
versicherungszusagen häufig gar keine Rechts-
beratung, da die entsprechenden Gesetze in die-
sem Fall ja schon vorschreiben, dass Versiche-
rungsverträge abgeschlossen werden müssen.
Allerdings sind die Grenzen fließend: schnell
kann auch aus einer Finanzdienstleistung hier
eine Rechtsberatung werden, wenn zum Beispiel
abstrakte rechtliche Fragen zu klären sind, so-
dass keine Deckung mehr durch § 34d Abs. 1
Satz 4 GewO erfolgen kann.«

Thomas Neumann
Diplom-Betriebswirt (FH), Unternehmensberater:

Als Versicherungsmakler bin ich dazu ver-
pflichtet, meine Kunden umfassend zu beraten
und zu informieren. Und da meine Maklererlaub-
nis nicht die umfassende rechtliche Beratung im
Rahmen der bAV mit abdeckt, muss ich meine
Kunden hierüber informieren, dass entsprechen-
de Rechtsberater mit hinzugeschaltet werden
müssen. Durch diese Vorgehensweise fühle ich

mich in meiner Arbeit absolut sicher und genieße
einen Wettbewerbsvorteil gegenüber meinen
Mitbewerbern. Darüber hinaus müssen auch
zahlreiche Versicherungsgesellschaften und Mak-
lerorganisationen sich kritisch hinterfragen las-
sen, warum sie ihre Vertriebspartner in der
Vergangenheit nicht über das Thema unerlaubte
Rechtsberatung in der bAV aufgeklärt und sie
dadurch in beträchtliche Haftungsgefahren ge-
bracht haben.«

Christian Rott,
Fachberater FDL und Finanzwirt TWI:

Die Polemik, die aus meiner Sicht vereinzelt
verbreitet wird, ist absolut abzulehnen und of-
fenbart eine gewisse Unkenntnis über die gel-
tende Rechtslage. Es scheint leider so zu sein,
dass wohl gewisse Marktkreise eine Informati-
onspolitik betreiben, wonach Finanzdienstleis-
tern suggeriert wird, dass ihnen jemand
Geschäft wegnehmen wolle. Das ist aber mit-
nichten der Fall. Es geht einzig und allein darum,
das Geschäftsfeld »bAV« einer beherrschbaren
Ordnung zuzuführen, sodass eine entsprechende
Rechtssicherheit für alle Parteien sichergestellt
werden kann: Rechtsberater, Finanzdienstleister,
Steuerberater und Endkunde. Aus eigener Sicht
kann ich zudem hinzufügen, dass ich bereits seit
mehr als fünf Jahren rechtskonform arbeite. Hier-
durch sind meine Einnahmen nicht geringer, son-
dern im Gegenteil noch vergrößert worden, da
ich mich auf meine Kernkompetenzen konzen-
trieren kann: nämlich die Finanz- und Anlagebe-
ratung. Zudem ist der Kunde bei einer trans-
parenten Aufklärung sehr gerne bereit für eine
rechtssichere Beratung auch entsprechende Be-
ratungshonorare an den eingeschalteten Rechts-
beziehungsweise Steuerberater zu zahlen.«



Zum Herausgeber der
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Die Kenston Services GmbH, als Inhaberin der
Marke »Deutscher bAV Service«, fungiert als un-
abhängiges Dienstleistungs- und Abwicklungsun-
ternehmen für sämtliche Themenbereiche der
betrieblichen Altersversorgung und von Arbeits-
zeitkonten- bzw. Zeitwertkontensystemen.

In dieser fokussierten Ausrichtung betreut die
Kenston Services GmbH als bundesweites »Kom-
petenzcenter« Mandanten aus folgenden Perso-
nenkreisen bzw. Bereichen:
■ Unternehmen jeder Größe aus allen Branchen;
■ Rechtsanwälte und Rechtsberater;
■ Steuerberater und Wirtschaftsprüfer;
■ Unternehmensberater und qualitativ

hochwertig agierende Finanzdienstleister.

Die Beratung und Einrichtung sowie die laufende
Überwachung von bAV- und Zeitwertkonten-
Systemen erfordert in der hochwertigen Beratung
technischen, rechtlichen und organisatorischen
Aufwand und bindet damit Unternehmensressour-
cen. Die Kenston Services GmbH ermöglicht
die qualitativ hochwertige Beratung mittels Stan-
dardisierung und Automatisierung. Durch intelli-
gente Auslagerung können die Kosten gesenkt
und gleichzeitig die Haftung für Arbeitgeber und
Berater minimiert werden.

In der Zusammenführung der Kenston-Lösungen
mit den individuellen Unternehmensbelangen,
sowie der diesbezüglich möglichen inhaltlichen
Anpassung der Technologie, entsteht Innovation
und Einzigartigkeit.

Im Rahmen der Kenston-Lösungen werden unab-
dingbare rechts- und rentenberatende Tätigkeiten
auf angeschlossene befugte Dienstleister ausgela-
gert. Die Kenston Services GmbH übernimmt in
diesem Zusammenhang die Koordination sämtli-
cher diesbezüglicher rechts- und rentenberaten-
den Tätigkeiten und liefert Ihnen als Arbeitgeber
bzw. Berater ein allumfassendes sowie rechtssi-
cheres bAV- und Zeitwertkonten-Backoffice.

Die genannten rechts- und rentenberatenden
Tätigkeiten lagert die Kenston Services GmbH
hierbei an ihr kooperierendes Partnerunternehmen
Kenston Pension GmbH, gerichtlich zugelassene
Rentenberatungskanzlei für die betriebliche
Altersversorgung, aus.

Die Kenston Pension GmbH fungiert, in ihrer
Funktion als gerichtlich zugelassene Rentenbera-
tungskanzlei für die betriebliche Altersversorgung,
als fokussierter Rechts- und Spezialdienstleister,
der sich ausschließlich auf die Themengebiete der
betrieblichen Altersversorgung und der Zeitwert-
konten konzentriert.

Ihre wissenschaftlich basierte Ausrichtung doku-
mentiert die Kenston Services GmbH durch ihre
Fördermitgliedschaft im Bundesverband der
Rechtsberater für betriebliche Altersversorgung
und Zeitwertkonten e.V. (BRBZ). Der BRBZ ist zu
Fragen der betrieblichen Altersversorgung (bAV)
und Zeitwertkonten der führende berufsrechtliche
Fachverband, der sich für die Schaffung und Ge-
währleistung umfassender Beratungsstandards
und -sicherheit in den weiten Aufgabenfeldern
der bAV und der Zeitwertkonten einsetzt.

Geschäftsführer der Kenston Services GmbH ist
Sebastian Uckermann.

Gleichzeitig ist Herr Uckermann, in seiner Funk-
tion als gerichtlich zugelassener Rentenberater für
die betriebliche Altersversorgung, »Vorsitzender
des Bundesverbandes der Rechtsberater für be-
triebliche Altersversorgung und Zeitwertkonten
e.V.« sowie Autor zahlreicher praktischer und wis-
senschaftlicher Fachpublikationen auf dem Gebiet
der betrieblichen Altersversorgung.
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Deutscher bAV Service®

Siegburger Straße 126
50679 Köln
Telefon 0221 716 176-0
Telefax 0221 716 176-50
info@dbav-service.de
www.deutscher-bav-service.de

Deutscher bAV Service® ist eine eingetragene Marke der
Kenston Services GmbH mit Sitz in Köln.
Die Marke ist mit der Registernummer 30 2010 047 468 in das
Register des Deutschen Patent- und Markenamts eingetragen.

Kenston Services GmbH
Siegburger Straße 126
50679 Köln
Telefon 0221 9 333 933 - 0
Telefax 0221 9 333 933 - 50
info@kenston-services.de
www.kenston-services.de

Geschäftsstelle Bayern
Kneippstraße 7
94577 Neßlbach/Winzer
Telefon 08545 96 997 - 0
Telefax 08545 96 99 578
info@kenston-services.de
www.kenston-services.de
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